
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Für manche Menschen ist das Spielen selbst der . Sie spielen

zum Beispiel Poker und setzen Geld ein. Weil sie hervorragend

 können, gewinnen sie mehr, als sie verlieren. Dazu müssen

sie sehr lange üben und  haben. Das Spielen kostet viel Zeit

und ist auch gefährlich: Plötzlich kann man große Mengen 

verlieren, es ist nun einmal ein Glücksspiel.

Andere Menschen verdienen, weil sie  organisieren. Zum

Beispiel kann ein Besitzer einen Glücksspielautomaten aufstellen. Einige

 gewinnen zwar, andere Spieler aber verlieren. Mit dem Geld,

das die einen , kann der Gewinn für die Gewinner ausgezahlt

werden.

Der Besitzer kann den  so einstellen, dass das Gewinnen

selten ist. Umso mehr verdient er. Das hat allerdings : Der

Staat hat bestimmt, dass knapp ein Drittel des  wieder

herausgegeben werden muss.

Angenommen, ein Spieler geht jeden  zum Automaten und

steckt 100 Euro hinein. Natürlich wünscht er sich  und will mit

mehr Geld wieder nach Hause gehen. Vielleicht gelingt das an manchen

 sogar. Doch auf lange Sicht wird er pro Abend 70 Euro

verlieren. Die nimmt der  des Automaten ein.


